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Mit einem  
dankbaren Herzen 

 
 

Liebe Leserin ,  l ieber Leser!  
 

Das Geheimnis  des wahren 
Glücks und der  Freihei t  l iegt  in 
der  Fähigkeit ,  zu  danken. Wenn 
du morgens aufwachst ,  n imm die  
al l tägl ichen Wunder des  Lebens 
wahr,  d ie a l l tägl ichen Geschen-
ke,  d ie d ich umgeben.   
Ein dankbares  Herz  is t  in  der 
Lage,  Gottes  Liebe und Gegen-
wart  auch inmit ten  von Schwie-
r igkeiten  zu sehen.  In  deinem 
täglichen Leben wirs t du dich 
s tändig  entscheiden müssen,  ob 
du den Weg des Klagens oder 
des  Dankes gehen wil lst .   
Ein Mensch der Dankbarkeit f in-
det  auch in den schwierigsten 
Situat ionen Frieden und Freude, 
weil  er d ie  Gaben Gottes  wahr-
zunehmen vermag. Verstehst du 
es ,  d ie  Dinge Gottes  r icht ig  zu 
würdigen,  d ie Ereignisse  des Le-
bens im Licht  der  Ewigkeit  zu 
betrachten?   
Du wirs t  d ie  r icht ige Richtung 
in  deinen Entscheidungen f in-
den,  du wirs t  in  der Lage sein ,  
Gut und Böse zu unterscheiden, 
und du wirs t  in  der  Lage se in,  
den r icht igen Weg zu wählen.   
Denken Sie  daran,  dass  Dank-
barkei t  n icht  nur in Worten, 
sondern auch in  Taten ausge-
drückt  wird .  Lebe deshalb dein 
Leben so,  dass andere  davon 
profi t ieren können:  Gib e twas 
von den Geschenken weiter ,  d ie 
du erhäl ts t .   

 
 
 
 
Ein dankbarer  Mensch is t  f re i ,  
weil  er s ich nicht auf das  kon-
zentr ier t ,  was fehl t ,  sondern auf 
das ,  was er hat.  Diese Freihei t 
hat  die Fähigkeit,  echte  Freude 
in  deinem Leben und im Leben 
anderer zu schaffen.  Du sol l tes t 
danken! Sei  dankbar!  
 

Gottes Segen und eine erholsame Zeit 
Euer Pfarrer János Kovács 
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Alle Wege führen 
nach Rom V 

 

… viele davon führen wieder zurück. 
So auch der von Pfarrer Max Schwarz, 
Doktor der Theologie und Pfarrer in 
Kirn, also ganz in unserer Nähe, von 
1920 bis 1938. Er wird wohl den meis-
ten nicht bekannt sein, mir bisher auch 
nicht. Von ihm war am 24. Juni 2025 
zu hören, anlässlich der Ausstellung „ 
Nerud 125“ im Simbacher Stadtmuse-
um und in der evangelischen Simba-
cher  Gnadenkirche. Dort hielt der 
ehem. Stadtpfarrer von Simbach, Dr. 
Franz Haringer, einen Vortrag. Dieser 
hatte zum Thema „Das Pendel der Lie-
be. Max Schwarz (1879 bis 1943) als 
origineller Theologe und Mentor Josef 
Karl Neruds“. 
Den jungen Schwarz hatte das Bistum 
Passau zum Theologie-Studium nach 
Rom geschickt, ans Germanicum, da-
mals so etwas wie die Kaderschmiede 
der deutschen Theologen. Offensicht-
lich war er hoch begabt. Mit dem Dok-
tortitel in Theologie kam er zurück. 
Nach Abschluss des Theologie-
Studiums äußerte er die Bitte zusätzlich 
noch Kunstgeschichte studieren zu dür-
fen, und der Bitte wurde stattgegeben. 
Also erfolgte ein siebenjähriges Zweit-
studium, in München, in Mailand und 
wiederum in Rom.  
Danach begann erst so richtig die geist-
liche Laufbahn, mit den wesentlichen 
Stationen als Kaplan in Pfarrkirchen 
und ab 1920 als Pfarrer in der Kirn. In 
Pfarrkirchen gab es jede Menge Streit, 
mit Beschwerden über den Kaplan 
beim Bistum. Offensichtlich war Max 
Schwarz ein schwieriger Mensch. Aber 
die Versetzung in die Kirn als Pfarrer 
tat ihm gut. Die Zuständigkeit für nur 

750 Seelen einer ländlichen 
Gemeinde, die Abgeschie-
denheit und die Ruhe waren 
das, was er persönlich 
brauchte. Gedanklich konnte er sich 
nicht nur mit Theologie und Seelsorge 
befassen, sondern auch mit dem Inhalt 
seines Zweitstudiums, der Kunstge-
schichte. Aufforderungen von Seiten 
des Bistums, die Stelle des Schulde-
kans anzutreten, lehnte er ab. Karriere-
denken war ihm, dem Hochbegabten, 
fremd. Er kannte sich in den schriftstel-
lerischen Werken seiner Zeitgenossen 
aus und versuchte Verbindungen zum 
Christentum herzustellen. Bedeutende 
Persönlichkeiten suchten ihn auf, zu-
letzt in Grattersdorf in der Nähe von 
Deggendorf, wo er nach der Kirner Zeit 
die letzten fünf Jahre bis zu seinem 
Tod Pfarrer war, z. B. zweimal im Jahr 
1942 die Geschwister Scholl. Aus dem 
politischen Tagesgeschäft, das insbe-
sondere in der Zeit des Nationalsozia-
lismus schwierig war, hielt er sich Zeit-
zeugen zufolge heraus. 
Das beispielhaft Originelle der Theolo-
gie von Max Schwarz bestand lt. Dr. 
Harringer darin, mit einem bildhaften 
Vergleich vom Pendel der Liebe die 
Leute seiner Kirchengemeinde anzu-
sprechen, die dies auch verstehen konn-
ten. Es zeigte als Bild eine Schiffs-
schaukel, wie sie auf Volksfesten zu 
sehen ist. Damit sozusagen die Bezie-
hung der beiden in der Schaukel in 
Schwung kommt, muss sich einer zu-
sammenkrümmen und sie mit Kraft in 
Bewegung setzen, „odaucha“, wie man 
im niederbayerischen Dialekt sagen 
könnte. Dann wird der andere empor-
gehoben, kann aber den Schwung zu-
rückgeben. Das wäre die Kurzfassung 
des bildhaften Vergleichs. 
Der junge Josef Karl Nerud muss wohl 
von Dr. Max Schwarz gewusst haben, 
denn auch er kam ins Pfarrhaus in der 
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Kirn, als Kunststudent aus Simbach am 
Inn im Jahr 1922. Prompt erhielt er den 
Auftrag die nach dem I. Weltkrieg neu 
errichtete Gedächtniskapelle für die 
Gefallenen zu gestalten. Den bildhaften 
Vergleich vom Pendel der Liebe setzte 
Nerud später in einer Zeichnung um: 
Auf einem Dachfirst, mit Häusern und 
Kirchen einer Stadt im Hintergrund, in 
geradezu schwindelerregender Höhe, 
wippen zwei Frauengestalten auf einer 
Schaukel auf und ab. 
Dies ist historisch verbürgt. Vor allem 
aber gab Pfarrer Dr. Schwarz dem jun-
gen Maler Josef Karl Nerud den Rat 
mit: „Du musst dich entscheiden, ob 
du die äußere oder die innere Haut ma-
len willst.“  
Wir müssen uns entscheiden, ob wir 
das Äußere oder das Innere eines Men-
schen sehen wollen. 

Hans Gerhard Steger 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Seinen Freunden gibt 
der Herr es im Schlaf 
 
So heißt es im Psalm 127, Vers 2. Ein 
Satz, der leicht missverstanden werden 
kann: als Aufforderung, die Hände in 
den Schoß zu legen. So ist der Vers 
aber nicht gemeint. Es geht vielmehr 
darum: Welchen Stellenwert messe ich 
meinem Tun zu und welchen Stellen-
wert dem Wirken Gottes? Es geht 
nicht um Faulheit, sondern um Demut. 
Der Antisatz zum Psalmvers lautet 
eher: Jeder ist seines Glückes 
Schmied. Dem widerspricht der Psalm 
für alle Lebensbereiche am Beispiel 
der eigenen Kinder. Natürlich sind 
Vater und (noch viel mehr) die Mutter 
an der Geburt der Kinder beteiligt, 
doch gleichzeitig ist klar, dass das 
menschliche Mitwirken eher gering ist. 
Gott schenkt das Leben. 
„Seinen Freunden gibt der Herr es im 
Schlaf“ – für mich ist dieser Satz eine 
große Entlastung. Der Erfolg meines 
Wirkens liegt nicht in meiner Hand. 
Ein Haus zu bauen oder eine Stadt zu 
bewachen, das sind Aufgaben, an de-
nen der oder die Einzelne schnell 
scheitern kann, die überfordern, die 
mir den Schlaf rauben können. Doch 
bei allem Einsatz, den Gott von mir 
wünscht, sei es für mich, für andere, 
für die Gemeinde, möchte Gott nicht, 
dass ich an den Herausforderungen 
zerbreche. Deshalb bringt er sich mit 
ein; noch mehr: er ist der Garant für 
ein gutes Ergebnis – wie immer es 
auch ausfallen wird, und manchmal 
anders als erwartet oder auch erhofft. 
Den Seinen gibt‘s der Herr im Schlaf, 
deshalb gilt: „In Frieden leg ich mich 
nieder und schlafe; denn du allein, 
HERR, lässt mich sorglos woh-
nen.“ (Psalm 4,9)     Michael Tillmann 
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Sonntag, 3.8.  18. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  9:45 Kirchdorf  Pfarrgottesdienst → für den ganzen Pfarrverband  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Donnerstag, 7.8. Weihetag d. Basilika Santa Maria Maggiore in Rom  
18:30 Kirchdorf Rosenkranzgebet z. monatl. Gebetstag für geistliche Berufungen 
    
Samstag, 9.8. Hl. Theresia Benedicta vom Kreuz (Edith Stein) 
19:00 Kirchdorf Wortgottesfeier - Vorabendgottesdienst 
 
Sonntag, 10.8.  19. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  9:45 Seibersdorf  Pfarrgottesdienst → für den ganzen Pfarrverband 
   für alle Lebenden und Verstorbenen des Pfarrverbandes  
   Christian, Stefan und Florian Utz m. Familien f. Nachbarn Konrad Maier 
   Josef Mack m. Fam. f. Hermine Rogger 
   Fam. Buchner f. Franz Xaver Eder 
   Albert Strohhammer f. Adalbert Ellbrunner 
   Fam. Kampfl f. Nachbar Adalbert Ellbrunner 
   Rosa Jehl f. verst. Verwandte u. Freunde 
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vom 3.8. bis 14.9.2025 

Grundsätzlich ist an Sonn- und Festtagen (Vorabend) die Kollekte für die                               
jeweilige Pfarrkirchenstiftung. Ausnahmen sind angegeben. → 
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Freitag, 15.8.  HOCHFEST DER AUFNAHME MARIENS IN DEN HIMMEL 
   Patronatstag in Kirchdorf 
  9:45 Kirchdorf  Feierlicher Pfarrgottesdienst → für den ganzen Pfarrverband 
   Erneuerung der Marienweihe - Kräuterweihe 
   Vor dem Gottesdienst werden vom Seniorenclub-Team 
   Kräuterbuschen gegen eine Spende angeboten → 
   Spenden sind für den Blumenschmuck in der Pfarrkirche 
   für alle Lebenden und Verstorbenen des Pfarrverbandes  
   Wilhelm, Helga u. Melanie Pieringer f. Sohn u. Bruder Willi z. Gbtg. 
   Fam. Pernecker f. Regina Geigenberger 
   Franz Huber m. Fam. f. Ehefrau, Mutter, Schwm. u.  
   Oma Ida Huber u. f. alle verst. Angehörigen 
   Hiefinger Anneliese, Buch f. Tante Katharina Grabmeier 
   Sepp, Rosmarie u. Heinz Stiglbrunner f. Hans Pinzl 
 
Samstag, 16.8.  Hl. Stephan, König v. Ungarn 
19:00 Julbach  Hl. Messe mit Orgel - Kräuterweihe  
   Sonja Schachtner m. Fam. u. Alfred Hofinger m. Fam. f. Mutter,  
   Schwm. u. Oma Erna Hofinger z. Gbtg. 
   Ehemalige Nachbarinnen Margarethe u. Maral m. Fam.  
   f. Margarethe Pieringer 
   Josef u. Elisabeth Waldemer f. Anna Schönberger 
 
Sonntag, 17.8.  20. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  8:30 Seibersdorf  Pfarrgottesdienst - Kräuterweihe 
   für alle Lebenden und Verstorbenen des Pfarrverbandes  
   Bernhard, Daniela u. Anna-Maria m. Fam. f.  
   Schwester Manuela Wallner-Kampfl 
   Sieglinde Webersberger m. Fam. f. Ehemann, Vater, Schwv.  
   u. Opa Hans Webersberger z. Sttg. 
   Fam. Ludwig Kasböck f. Konrad Maier 
   Fam. Bründl u. Fam. Stiller f. Hermine Rogger 
   Maria u. Karl Reitmeier, Erlach f. Franz Xaver Eder 
   Franziska Schreibauer m. Fam. f. Ehemann, Vater, Schwv.,  
   Opa u. Uropa Benno Schreibauer z. Sttg. 
10:00 Julbach  Feldgottesdienst der Burgfreunde auf dem Schlossberg 
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Sonntag, 24.8.  Hl. BARTHOLOMÄUS, Apostel 
   Patronatstag und Tag der ewigen Anbetung in Julbach 
16:00 Julbach  Aussetzung des Allerheiligsten mit Andacht  
16:30 Julbach  Möglichkeit zur Krankenkommunion durch Herbert Simböck 
   - Anmeldung dafür bitte im Pfarrverbandsbüro 
17:00 Julbach  Gestaltete Anbetung, gemeinsames Gebet, stille Anbetung  
19:00 Julbach  Feierlicher Pfarrgottesdienst → für den ganzen Pfarrverband 
   für alle Lebenden und Verstorbenen des Pfarrverbandes  
   Fam. Ingrid Friedl m. Kindern u. Elfriede Sager f. Franz Sager  
   z. 100. Gbtg. u. Sttg. 
   Fam. Stamberger u. Fam .Eller f. Vater Peter Eller z. Sttg. 
   Konrad u. Renate Zitzelsberger f. Bruder u. Schwager Msgr.  
   Ludwig Zitzelsberger z. Namenstag 
   Fam. Grashuber f. Nachbarin Sophie Buchmaier 
anschl.  Eucharistischer Segen und Einsetzung des Allerheiligsten 
 
 
Samstag, 30.8.  der 21. Woche im Jahreskreis 
19:00 Kirchdorf  Pfarrgottesdienst - Vorabendgottesdienst  
   → für den ganzen Pfarrverband 
   für alle Lebenden und Verstorbenen des Pfarrverbandes  
   Fam. Mutsch f. Viktoria Kaiser z. Sttg. 
   Fam. Karl Resch f. Alfons Niederhauser 
   Genovefa Reitmajer f. Alfred Berger 
   Georg Bauer, Berging f.  Eleonore Haslinger 
   Reserl Niederhauser  f. Hans Straßer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Donnerstag, 4.9. der 22. Woche im Jahreskreis 
18:30 Kirchdorf Rosenkranzgebet z. monatl. Gebetstag für geistliche Berufungen 
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Sonntag, 7.9.  23. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  9:45 Kirchdorf  Pfarrgottesdienst → für den ganzen Pfarrverband 
   für alle Lebenden und Verstorbenen des Pfarrverbandes  
   Antonie Schneider f. Ludwig Roiner 
   Lorenz Eichinger, Gasteig  f. Albert Eichinger 
   Fam. Valtl f. Monika Halmanseger 
   Gusti Strohhammer für Irma Straßer 
   Kathi Obermaier f. Beate Nöbauer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sonntag, 14.9.  KREUZERHÖHUNG 
  8:30 Kirchdorf  Hl. Messe mit Orgel  
   Inge Brenzinger f. Schulfreund Alfred Berger 
   Britte Meklin u. Gerlinde Tischlinger f.  Eleonore Haslinger 
   Frieda Niedermeier  f. Hans Straßer 
   Fam. Franz Valtl f. Elli u. Franz Haslinger 
  9:45 Julbach  Pfarrgottesdienst  
   für alle Lebenden und Verstorbenen des Pfarrverbandes 
   Sandra Spateneder f. Ehemann Rudolf Spateneder 
   Heinrich Schneil f. Ehefrau, Mutter, Oma u. Urlioma z. Gbtg. 
   Fam. Hannelore Schachner f. Ehemann Gerhard, Vater  
   und Opa z. Gbtg. u. Sttg. 
   WMSC Julbach f. Msgr. Ludwig Zitzelsberger 
   Fam. Buchmaier f. Matthias u. Sophie Buchmaier z. Gbtg. 
  anschl.  Möglichkeit zur Krankenkommunion durch Herbert Simböck 
   - Anmeldung dafür bitte im Pfarrverbandsbüro 
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ihrem Kollegen Thomas 
Wagner Kaffee und Kuchen 
vorbereitet. Und mit dem 
Gemeindemobil, das heuer 
von der Gemeinde Julbach dankens-
werter Weise zur Verfügung gestellt 
wurde, brachten Franz Valtl und Mi-
chael Steininger einen Karton voll fri-
scher Brezen von der Kirchdorfer Bä-
ckerei Fischhold zu dieser Raststelle. 
Bei dieser Gelegenheit erklärte Franz 
Valtl, warum er heuer in Begleitung 
eines weiteren Fahrers ist. Denn in 
seinem Alter ist es Zeit, nach der von 
ihm in 20 Jahren geleisteten Fahrer-
Tätigkeit, diesen ehrenvollen Dienst in 
jüngere Hände zu übergeben. Auch 
erinnerte Valtl bei dieser Gelegenheit, 
dass die Kirchdorfer Wallfahrt zum 
Gnadenort Altötting 1977 vom Pfarrer 
Konrad Steiglechner als Jugendwall-
fahrt wiederbelebt wurde. 
Nach dieser Stärkung wurde die 2. 
Etappe angegangen und beim Bild-
stock vor dem landwirtschaftlichen 
Anwesen am Stöger Berg wurde eine 
kurze Andacht gehalten mit dem Altöt-
tinger Bittgebet und dem Gebet zum 

 

 

Thomas Saß 
aus Julbach 

… wir in Julbach ein wunderbares Dorf- und 
Vereinsleben haben. Dank unserer wunderbaren 
Gemeinschaft findet jeder und jede einen wun-

derbaren Platz in unserer Mitte!   

Urlaubszeit 
Pfarrverbandsbüro 

 

Das Pfarrverbandsbüro ist im Au-
gust von Montag, 25.8. bis einschl. 
Freitag, 29.8.2025 geschlossen. In 
dringenden Fällen erreichen Sie 
Pfarrer János Kovács am Handy. 
 

„Beten mit den Füßen“ 
 

Ein paar Tage nach dem kirchlichen 
Fest „Maria Heimsuchung“ am 02. Juli 
machte sich eine 17-köpfige Fußpilger-
Gruppe aus dem Pfarrverband Kirch-
dorf auf den Weg zur Gnadenmutter in 
Altötting. Um 02:00 Uhr wurde nach 
den einleitenden Worten und dem Rei-
sesegen in der Schlosskapelle Ritzing 
gestartet. In den ersten 2,5 Stunden 
wurden vom Pilgerbegleiter Karl Heinz 
Göttl mehrere Rosenkranz-Gesätze 
vorgebetet, bevor die 1. Raststation 
erreicht war. Bei der Firma Hermos 
Automation im Gewerbegebiet Marktl-
Bergham hatte Anita Stallhofer mit 
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Hl. Christophorus, dem dieser Bild-
stock geweiht ist. Mit dem Marienlied 
„Meerstern ich dich grüße“  wurde die 
Andacht beendet und es ging kurz da-
nach in den Öttinger Forst. Das Beten 
einiger Rosenkranz-Geheimnisse 
konnte die schnurgerade Wegstrecke 
im Öttinger Forst überbrücken bis zur 
2. Raststelle. Nach kurzer Rast ging es 
ab da in sehr strammen Schritten dem 
Ziel zu, damit die Pilgergruppe ja 
rechtzeitig in Altötting am vereinbar-
ten Treffpunkt ankommen konnte. Dort 
warteten auch bereits die 22 Radl-
Wallfahrerinnen der Kirchdorfer Frau-
engemeinschaft an der Kreuzung 
Stinglhamer-/Neuöttinger-Straße bei 
der Michaeli-Kirche. Von dort nahmen 
ein Pater vom Pauliner-Orden des 
Klosters St. Magdalena und sein 
Kreuzträger die  Kirchdorfer Wallfahrt
-Gruppe in Empfang und begleitete sie 
zur Gnadenkapelle, vor der dann eine 
kurze Statio gehalten wurde.  Dort 
warteten auch die Radler-Kleingruppen 
und die mit den Autos angereisten 
Gläubigen aus dem Kirchdorfer Pfarr-
verband. 
Auch heuer war die Zwischenzeit sehr 
knapp, da der Pilger-Gottesdienst in 

der Kirche vom Kapuzinerkloster St. 
Konrad bereits um eine halbe Stunde 
früher als sonst begann. Dort empfing 
Pfarrer János Kovács  die gesamte 
Wallfahrer-Gruppe, um gemeinsam 
den Gottesdienst zu feiern. Musika-
lisch wurde dieser Gottesdienst von 
einer Altöttinger Organistin begleitet, 
die auch als Kantorin fungierte. 
Am Schluss vom Gottesdienst dankte 
Karl Heinz Göttl im Auftrag vom PGR
-Vorsitzenden Christoph Strohhammer, 
der heuer beruflich verhindert war, für 
die gastliche Aufnahme in der Bruder 
Konrad-Kirche zum Gottesdienst und 
der Organistin für die musikalische 
Umrahmung, sowie dem Pfarrer 
Kovács und den beiden Ministrantin-
nen aus Kirchdorf. Besonders dankte 
er allen, die dieser Wallfahrt beteiligt 
waren, egal ob zu Fuß, mit dem Rad 
oder per Auto. „Denn Wallfahren ist 
‚Beten mit den Füßen‘ und auch Rad-
fahrer sowie Autofahrer brauchen ihre 
Füße um zum Wallfahrt-Ziel zu kom-
men!“ so die Behauptung von Göttl. 
Mit der Monstranz, in der die Reliquie 
vom Heiligen Bruder Konrad enthalten 
ist, erteilte Pfarrer Kovács feierlich den 
Schluss-Segen.            Karl Heinz Göttl 
 

 

 



12 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pfarrbrief Pfarrverband Kirchdorf a. Inn | Aus dem Pfarrverband 

Bergmesse 2025 
 

Am Sonntag, 13. Juli 2025, konnte 
unser Pfarrverband eine langjährige 
Tradition wieder aufnehmen und eine 
Bergmesse feiern. Bei schönstem Som-
merwetter fuhren zwei gut besetzte 
Omnibusse in Kirchdorf am Inn pünkt-
lich um 7.30 Uhr in die Chiemgauer 
Berge. Je näher sie dem Ziel Winkl-
moos-Alm kamen, umso mehr zogen 
Wolken auf, und mancher blickte be-
sorgt auf den Regenradar, ob man die 
Messe im Freien würde feiern können. 
Aber es blieb trocken. Nachdem sich 
alle um den Altar aus Naturkalkstein 
nächst der Almkapelle versammelt 
hatten, begann Pfr. János Kovács die 
Hl. Messe. Es war alles da: Koffer für 
das liturgische Gerät, Altartuch, Mi-
nistrantinnen, Lektor, Kommunionhel-
ferin, Mesner zum Glockenläuten, 
Zechmeister und dazu die musikalische 
Begleitung durch die Kirchdorfer Mu-
sikanten. Nur die Lieder mussten wir 
selber singen, aber auch hier war mit 
Liedblättern vorgesorgt. In seiner Pre-
digt ging Pfr. Kovács auf die Schönheit 
der Berge und die Schöpfung Gottes 
im Allgemeinen ein. Auch das Bild 
von der Speisung der 5.000 führte er 
vor Augen, auch wenn wir diese Zahl 
nicht erreichten. 

Nach dem Gottesdienst nahmen die 
meisten im nahe gelegenen Gasthaus 
Platz, um das Mittagsmahl zu genie-
ßen. Am Nachmittag war dann Gele-
genheit mit der Einsitzer-Sesselbahn 
aus dem Jahr 1960 Richtung Dürrn-
bachhorn hinauf zu schweben, das 
weitläufige Almgelände als Spazier-
gänger zu erkunden oder auch die nahe 
gelegene Kirche auf der Winkl-
moosalm. Sie dient sonst den Bergwan-
derern und Skifahrern. Wir hätten sie 
aufgesucht, wenn schon am Vormittag 
Regen eingesetzt hätte. Aber der Him-
mel hatte ein Erbarmen und schickte 
einen kräftigen Schauer erst, als die 
meisten beim Kaffee im Gasthaus sa-
ßen. Pünktlich zur Omnibusabfahrt 
hörte der Regen auf. Nach sicherer 
Fahrt durch Omnibusfahrerin und – 
fahrer erreichten wir um 17.15 Uhr 
unser Ziel Kirchdorf am Inn. 
Wir haben die Hoffnung, dass wir in 
zwei Jahren wieder eine Bergmesse 
feiern können. Besonders möchten wir 
der Pfarrsekretärin Tanja Brodschelm 
für die gute Organisation danken, den 
Kirchdorfer Musikanten für die stim-
mungsvollen Weisen bei der Bergmes-
se und im Gasthaus und allen Beteilig-
ten fürs Mitfeiern.  

Hans Gerhard Steger 
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Herrn Hans Schaffarczyk 
 

Die Pfarrgemeinde  
Mariä Himmelfahrt Kirchdorf a. Inn 

trauert um 

der im Alter von 86 Jahren im Juni verstorben ist.  
Mit seinem Tod verlieren wir ein engagiertes und treues 

Mitglied, das über viele Jahre hinweg die 
Pfarrei mitgeprägt hat. 

Als Presseschreiber und Fotograf hielt der Hans unermüdlich das  
Geschehen in Pfarrei und Pfarrverband fest. Mit viel Liebe zum Detail  

dokumentierte er Gottesdienste, Feste und besondere Momente im  
kirchlichen Jahreskreis und vermittelte so ein lebendiges Bild   

des Gemeindelebens. 
Darüber hinaus war er rund fünfzehn Jahre im Kirchenchor als Vorstand 
aktiv. Seine Begeisterung für die Kirchenmusik und sein Einsatz für die 
Gemeinschaft waren stets spürbar. Auch im Pfarrgemeinderat wirkte er 
acht Jahre lang mit und brachte seine Ideen und seine Lebenserfahrung  

besonders im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit ein. 
In den letzten Jahren lebte Hans Schaffarczyk aus gesundheitlichen  

Gründen sehr zurückgezogen. Dennoch bleibt sein Wirken in unserer  
Erinnerung lebendig. Wir danken ihm von Herzen für sein vielfältiges  

Engagement und seinen treuen Dienst an der Gemeinde.  
Seiner Frau gilt unser tiefes Mitgefühl. 

Möge Gott ihm nun den ewigen Frieden schenken. 

 Jürgen Brodschelm             János Kovács                 Johannes Niebler 
     Kirchenpfleger         Pfarrer               stellv. PGR-Vorsitzender 

Pfarrei Kirchdorf 
 

Mariä Himmelfahrt   
 

Am 15. August feiern wir in Kirchdorf 
nicht nur den großen Frauentag, son-
dern auch das Patronatsfest und somit 
den Namenstag unserer Pfarrkirche 
und der Pfarrei. Während des festli-
chen Gottesdienstes stellen sich der Ort 
und die Gläubigen unter den Schutz 
und die Fürsprache der Gottesmutter. 
Zudem werden Kräuter und Blumen 
„geweiht“ - eine schöne Tradition, die 
Segen und Schutz für das ganze Jahr 
bringt. Das Binden der Kräuterbuschen 
organisiert auch heuer wieder das Seni-

orenclub-Team. Gebunden wird am 
Donnerstag, 14.8.2025 um 14.00 Uhr 
bei der Fam. Tappert in Hitzenau. Viele 
Helfer/innen sind willkommen. Es wird 
auch um Kräuterspenden gebeten, ab-
zugeben ebenfalls bei der Fam. Tap-
pert, Einsiedlerstraße. Die fertigen Bu-
schen können vor der Festmesse am 
15.8. um 9.45 Uhr gegen eine Spende 
für den Blumenschmuck in der Pfarr-
kirche „erworben“ werden. 
Wir laden den ganzen Pfarrverband ein, 
an diesem österlichen Festtag mitten im 
Sommer teilzunehmen und gemeinsam 
unseren Glauben zu feiern! 
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© Fotos: Seniorenheim St. Josef, Ritzing 

Fronleichnam 
im Seniorenheim 

St. Josef 
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Fronleichnam Kirchdorf 2025 
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Pfarrfest Kirchdorf 
29. Juni 2025 

© Fotos: Wolfgang Hascher 
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Wann? Was? Wo? Wer lädt ein? 

Do 
14.08.25 

14:00 

Seniorenclub 
Kräuterbuschen-Binden 

Helfer/innen und Spender/innen 
von Kräutern und Blumen 
sind herzlich willkommen! 

bei  
Fam. Tappert  
in Hitzenau 

Seniorenclub- 
Team 

Do 
21.08.25 

14:00 

Seniorenclub 
„Kaffeekranzerl“ 

Gasthaus 
„Wirts Kathi“ 

Seniorenclub- 
Team 

Do 
11.09.25 

09:00 

Seniorenclub 
Ausflug zur Aschinger Alm 

Abfahrt: 
9:00 Inntalhof 
9:05 Pfarrhof 

Seniorenclub- 
Team 

Pfarr- und Gemeindebücherei Kirchdorf a. Inn: 
 

Auch in den Ferien für euch geöffnet: 

Kommt vorbei, wir freuen uns auf euch! 
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Pfarrer János Kovács, ein gerne 
gesehener Gast, besuchte wieder 
einmal die Senioren der Tages-
pflegeeinrichtung Zebhauser. Mit 
35 Ältergewordenen feierte er am vergange-
nen Freitag einen beeindruckenden Fron-
leichnamsgottesdienst. 
Zunächst hatten Pflegekräfte im großen Saal 
einen Altar „hergerichtet“. Die Senioren 
durften dabei bestimmen,  wo das Kreuz, die 
Kerzenleuchter, Blumen und weiterer 
Schmuck platziert werden sollten.   
Der Geistliche ging in der Predigt auf die 
Entstehung des hohen katholischen Festes 
ein sowie auf das, was seine Zuhörer einst im 
Religionsunterricht gelernt hatten. Fronleich-
nam = Corpus Christi: der (in der geweihten 
Hostie anwesende) Leib Christi - Jesus 
schenkt sich uns selber - es wird am zweiten 
Donnerstag nach Pfingsten gefeiert. Von 
Papst Urban IV.  wurde das Fest 1264 auf 
die ganze Kirche ausgedehnt. 
Die Messfeier, umrahmt von Orgelklängen, 
wurde bereichert durch das schöne Mitsin-
gen aller. Vorbereitete Liedtexte lagen dazu 
auf. Für alle Mitfeiernden war dieser Gottes-
dienst ein besonderes Erlebnis.             

Irmgard Braunsberger 

Pfarrei St. Bartholomäus 
 

Tag der  
ewigen Anbetung  

 

Der Gedenktag, des Hl. Bartholomäus,  un-
seres Kirchenpatrons am 24. August, fällt in 
diesem Jahr auf einen Sonntag. Es ist auch 
der Tag der ewigen Anbetung in Julbach. 
Dass Allerheiligste ist mehrere Stunden in 
unserer Pfarrkirche ausgesetzt und alle sind 
eingeladen zum stillen Verweilen und zum 
gemeinsamen Gebet. Nehmen wir uns die 
Zeit: 
16.00 Uhr: Aussetzung des Allerhei-
ligsten mit Andacht; 17.00 Uhr: Gestal-
tete Anbetung → gemeinsames Gebet - 
stille Anbetung → persönliches Gebet 
Mit dem Abendgottesdienst und dem eucha-
ristischen Segen beschließen wir den Tag der 
Anbetung. 
 

Tagespflege Zebhauser 
 

Senioren feiern  
Fronleichnam 
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© Fotos: Alfons Jäger, Maria Boidol, Steffi Danzer 

Pfarrfest Julbach 
6. Juli 2025 
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Fronleichnam Julbach 2025 

© Fotos: Steffi Danzer, Lisa Simböck, Maria Eller 
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© Fotos: Kurt Eckardt 

Fronleichnam Seibersdorf 2025 
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© Foto: Sandra Schreibauer 

Bei einem kurzen Unwetter am Montag, 23. Juni 2025, haben zwei heftige Wind-
stöße den beiden mächtigen Kastanienbäumen am Seibersdorfer Ortseingang arg 
zugesetzt; zudem wurde das beliebte „Bankerl“ zerstört. Nur das Wetterkreuz zwi-
schen den Bäumen blieb unversehrt … Gottseidank wurde auch niemand verletzt! 
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Rudolf Spateneder, Julbach, 87 Jahre 

Katharina Schmalhofer, Kirchdorf, 85 Jahre 

Margarete Czebeczauer, Kirchdorf, 78 Jahre 

Hannelore Latzlsperger, Kirchdorf, 82 Jahre 

Willi Latzlsperger, Kirchdorf, 83 Jahre 

Sammlung Kirchdorf Julbach Seibersdorf 

RENOVABIS 
08./09.06.25 

384,59 € 69,85 € 61,20 € 

Peterspfennig 
29.06.25 

92,90 € anl. Pfarrverbandsmesse 

Vincent Zeuner, Kirchdorf 

Eva Kronschnabl, Kirchdorf 

© Grafik: image-pfarrbriefdienst 
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e-Mail: pfarramt.kirchdorf.inn@bistum-passau.de 

Adresse: 

Hauptstraße 1    

84375 Kirchdorf a. Inn 

Tel.: 0 85 71 - 23 32 

 

Max Mustermann 

Georg Exemplus 

Öffnungszeiten: 

Montag und Dienstag: 8 - 12 Uhr 

Donnerstag: 8 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr 

Pfarrsekretärinnen: 

Tanja Brodschelm, Maria Eller 

Pfarrer: János Kovács, Tel.: 0 85 71 - 23 32, im Notfall Handy: 0172 - 7031032  

Gemeindereferentin: Martina Brummer, Tel.: 0 85 71 - 92 33 90 

Verwaltungszentrum Simbach: Leiter Thomas Eiglsperger, Tel.: 0 85 71 - 92 50 11 1 
e-Mail: thomas.eiglsperger@bistum-passau.de 

 

Pfarrei Mariä Himmelfahrt Kirchdorf a. Inn 

Homepage: www.pfarrverband-kirchdorf-am-inn.bistum-passau.de 

Pfarrgemeinderat - Vorsitzender: Christoph Strohhammer, Tel.: 92 03 87 

Kirchenverwaltung - Kirchenpfleger: Jürgen Brodschelm, Tel.: 92 00 63 

Mesnerteam Pfarrkirche: Christoph Strohhammer, Tel.: 92 03 87 

Gemeindlicher Friedhof: Cornelia Schuster, Tel.: 91 20 - 18 

Pfarr– und Gemeindebücherei im Pfarrzentrum St. Konrad, Tel: 97 19 05: 

Öffnungszeiten:  

Sonntag, 9.30 bis 11.30 Uhr, Mittwoch, 17.00 bis 19.30 Uhr 

Homepage: www.pfarrei-julbach.de 

Pfarrgemeinderat - Vorsitzender: Thomas Saß, Tel.: 92 56 75 9 

Kirchenverwaltung - Kirchenpfleger: Karl-Heinz Schwemmer, Tel.: 44 66 

Mesnerteam Pfarrkirche: Ludwina Werkstetter, Tel.: 92 55 425 

Kirchlicher Friedhof: Ludwina Werkstetter, Tel.: 92 55 425 

Pfarr– und Gemeindebücherei im Pfarrheim: 

Öffnungszeiten:  

Montag, 17.00 bis 19.00 Uhr, Donnerstag, 8.30 bis 10.00 Uhr und 16.00 bis 18.00 Uhr 

Pfarrei St. Bartholomäus Julbach 

Expositur St. Jakobus d. Ältere Seibersdorf 

Homepage: www.expositur-seibersdorf.de 

Pfarrgemeinderat - Vorsitzende: Gerti Propstmeier, Tel.: 97 27 80 

Kirchenverwaltung - Kirchenpfleger: Benjamin Neuburger, Tel.: 22 94 

Mesnerteam Pfarrkirche: Kurt Eckardt, Tel.: 13 68 

Kirchlicher Friedhof: Kurt Eckardt, Tel.: 13 68 
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